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Herren Kreisliga

ESV 1927 e.V. Ronshausen II : SV Kathus 1925 
Sonntag, 24.03.2024, 11:00 Uhr

5:9-Niederlage für den SV Kathus 1925 beim ESV 1927 e.V. 
Ronshausen II

Auch dank Maik Ziegenbein, welcher ungeschlagen blieb, konnte der ESV 1927 e.V. Ronshausen II
das Heimspiel gegen den SV Kathus 1925 in der Herren Kreisliga mit 9:5 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 16. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Maik Ziegenbein den
finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Obwohl Fischer / Heinzerling fast aussichtslos mit 0:2-
Sätzen zurücklagen, kämpften sie sich gegen Harasty / Harasty zurück ins Spiel und gewannen die
Partie noch im Entscheidungssatz. Es war ein langes Spiel, bis Schuchardt / Apel ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Weiser / Mielke quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Mit 11:3, 11:8, 8:11, 12:10 siegten wenig später
Landsrath / Ziegenbein gegen Diemel / Apel und gaben dabei nur einen Satz her. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. André
Fischer konnte Lothar Mielke in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch besiegen und somit einen Zähler für das Team beitragen. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Ohne
Satzgewinn für Yannik Heinzerling verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Dieter Weiser.
Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Patrick
Schuchardt kam mit der Spielweise von Gerhard Diemel am Tisch indessen gut zu Recht und
musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr
großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Ricardo Landsrath eine
Niederlage in vier Sätzen gegen Sascha Harasty kassierte. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Die richtige Taktik hatte Maik Ziegenbein
wiederum beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Thorsten Apel von Beginn an. Andreas
Apel gewann sein Spiel gegen Simon Harasty anhand der TTR-Werte eher überraschend sicher in
drei Sätzen, wurde das Match doch als eher offen eingeschätzt. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 6:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam André Fischer bei der
letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Dieter Weiser. Yannik Heinzerling hatte
seinen Gegner Lothar Mielke beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff und ließ ihm keine echte
Chance, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als Außenseiter an den Tisch gegangen
war. Durch diese Niederlage weist die Saison-Bilanz von Mielke nun 14 Siege bei 12 Niederlagen
aus. Wenige Chancen hatte indessen Patrick Schuchardt beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten
Sascha Harasty, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Ricardo Landsrath hatte danach gegen Gerhard
Diemel, wie im Vorfeld erwartet werden musste, beim 11:2, 11:6, 11:7 keine Probleme. Durch diesen
Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:14 für Landsrath und 4:8 für Diemel seit Beginn
der aktuellen Spielzeit. Kaum Chancen ließ Maik Ziegenbein nachfolgend beim 3:0 seinem Gegner
Simon Harasty. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Harasty nun bei 2 Siege und 9 Niederlagen seit
Beginn der Spielzeit. Der 9:5-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis weist der ESV 1927 e.V. Ronshausen II nun ein Punktekonto von 8:26
Punkten auf, während der SV Kathus 1925 vor dem nächsten Spiel, das am 20.04.2024 gegen den
TTV 06 Aulatal II ansteht, 11:21 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des ESV 1927 e.V.
Ronshausen II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.04.2024 gegen den TSV Jahn 1909
Weißenhasel II.

 Statistik:
 ESV 1927 e.V. Ronshausen II

Doppel: Fischer / Heinzerling 1:0, Schuchardt / Apel 0:1, Landsrath / Ziegenbein 1:0 
Einzel: A. Fischer 1:1, Y. Heinzerling 1:1, P. Schuchardt 1:1, R. Landsrath 1:1, M. Ziegenbein 2:0, A.
Apel 1:0 

 SV Kathus 1925
Doppel: Weiser / Mielke 1:0, Harasty / Harasty 0:1, Diemel / Apel 0:1 
Einzel: D. Weiser 2:0, L. Mielke 0:2, S. Harasty 2:0, G. Diemel 0:2, S. Harasty 0:2, T. Apel 0:1


